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Teil A: Einleitung 
 

1. RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2023 

 

WELCHE BESONDEREN AKTIVITÄTEN DAS JAHR KENNZEICHNETEN 
Im Jahr 2023 bot unser Verein wieder viele Aktivitäten an, die sowohl die persönliche als auch 

die schulische und (vor-) berufliche Entwicklung der jungen Menschen im Berliner Bezirk Mar-

zahn-Hellersdorf und darüber hinaus bereicherten und förderten. Von regionalen Initiativen bis 

hin zu internationalen Kooperationen war das Jahr geprägt vom Austausch zwischen den ver-

schiedenen Akteuren der Jugendarbeit, von innovativen Projekten und vom Engagement aller 

Mitarbeitenden des Vereins. Dies trug auch dazu bei, die Vielfalt unserer Angebote bedarfsge-

recht zu erweitern, um Teilhabe und Chancengleichheit für alle zu fördern. Hier sind einige der 

bemerkenswerten Projekte, die im Jahr 2023 abgeschlossen oder neu begonnen wurden: 

¶ Die ĂVorschulische Sprachfºrderungñ f¿r Kinder mit Sprachfºrdergutschein startete offi-

ziell in der Hellersdorfer Promenade. 

¶ Das neue internationale Projekt ĂMein Auslandspraktikum ï Berufsorientierung in Euro-

pañ hat begonnen. 

¶ Das Projekt ĂPerspektivwerkstattñ wird nun ergªnzt durch ĂPerspektivwerkstatt Plusñ. 

Hier können junge Menschen ihren Schulabschluss im Rahmen der Nichtschülerprüfung 

vorbereiten.  

¶ Die ĂMitmachbaustelleñ hat begonnen, wodurch in den kommenden Jahren ein Gäste-

haus in ökologischer Bauweise entstehen wird (Foto: Modell des Gästehauses).  
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¶ Ein weiteres neues Projekt heiÇt ĂPrªvention durch Begegnungñ, welches in Kooperation 

mit dem ASB den Kontakt und Erfahrungsaustausch von Jugendlichen zu Rettungskräf-

ten ermöglicht. 

¶ Die Schulsozialarbeit an der Jean-Piaget-Schule wurde eingestellt, dort verbleibt die 

Ganztagsbetreuung für die Bereiche Holz, Kreatives und Küche. 

¶ Das Projekt zur Stªrkung von Mªdchen* und jungen Frauen* ĂhelleGirls!ñ ist ausgelaufen 

ï inhaltlich den Bedarfen der jungen Menschen angepasst, geht es seit Ende des Jahres 

mit den beiden Folgeprojekten ĂSMASHñ (Workshops) und ĂDu bist nicht allein!ñ (Bera-

tung und AGs) weiter.  

Natürlich lassen sich an dieser Stelle auch die zahlreichen individuellen Erfolgsgeschichten 

nennen, die wir mit vielen jungen Menschen des Bezirks teilen durften.  

Für alles Erreichte, und allen Sponsor*innen, sagen wir ein herzliches Dankeschön! 

 

WELCHE SCHWIERIGKEITEN WIR GEMEISTERT HABEN 

Finanzielle Unsicherheit: Wie viele freie Träger ist auch KIDS & CO von öffentlichen Fördermit-

teln abhängig, die oft nur zeitlich begrenzt bewilligt werden. Das führte zu einer Unsicherheit 

bezüglich der Finanzierung von Personal und Leistungen und erschwerte langfristige Planun-

gen und die Verstetigung von Projekten. 

Personalmangel: Es gab weiterhin 

Schwierigkeiten, qualifiziertes Perso-

nal zu finden und zu halten. Insbe-

sondere in den schulischen Projekten 

war auch 2023 der Fachkräftemangel 

spürbar (Foto: Messebesuch zur An-

werbung von Fachkräften). 

Bürokratische Hürden: Die zuneh-

mende Bürokratie von Verwaltungs-

tätigkeiten und die Anforderungen im 

Bereich der Dokumentation und Eva-

luation von Projekten stellten eine 

Belastung für die Mitarbeiter*innen 

dar. Dadurch stieg die Arbeitsbelas-

tung auch abseits der Arbeit mit un-

seren Zielgruppen. 

Steigende Betriebskosten: In Berlin 

stiegen u.a. die Mieten und Betriebs-

kosten kontinuierlich an, was insbe-

sondere für eine langfristige Planung eine Herausforderung darstellte. Räumlichkeiten zu reno-

vieren, zu erweitern oder neu zu schaffen, ist mit erhöhten Kosten verbunden. 

Wachsender Bedarf an sozialen Dienstleistungen: Der Bedarf an sozialen Dienstleistungen, 

insbesondere im Bereich der Jugendhilfe oder der Beratung und Unterstützung von Menschen 

in schwierigen Lebenslagen, wuchs kontinuierlich. Gleichzeitig waren die personellen und räum-

lichen Ressourcen begrenzt, was zu einem größeren Planungsaufwand führte. 
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Insgesamt stand KIDS & CO im Jahr 2023 vor der Herausforderung, trotz finanzieller, personel-

ler und struktureller Einschränkungen eine qualitativ hochwertige und beständige Unterstützung 

für junge Menschen mit besonderen Bedarfen sicherzustellen. Durch die Einsatzbereitschaft 

aller Mitarbeitenden sowie durch konsequentes Abwägen von Prioritäten, insbesondere bei Pro-

jektanträgen, dem Einsatz von Sachmitteln oder in Bezug auf eine bedarfsgerechte Zukunfts-

planung konnten diese Schwierigkeiten navigiert und gemeistert werden. Einen großen Anteil 

daran hatten unsere zahlreichen Unterstützer*innen: 

 

WELCHE SOLIDARITÄT UND UNTERSTÜTZUNG WIR ERFAHREN DURFTEN 

¶ Penny spendete im Rahmen eines Projekts der Suchtprävention 3.752,94 ú 

¶ ¦ber Gut.org gAG (Betterplace) wurden 904,12 ú gespendet 

¶ Perspektive N - Netzwerk f. Nachhaltigkeitstransformation e.V. spendete 500,- ú 

¶ Vonovia spendete 500,- ú 

¶ Naleb Akademie spendete 310,- ú 

¶ Einhorn Products spendete 153,60 ú 

¶ Privatpersonen spendeten mehr als 600,- ú 

 

UNSERE VISION UND UNSER ANSATZ 

 ĂGemeinsam Stärken entwickelnñ ï Der Leitspruch des Vereins bringt unsere wichtigste Ziel-

stellung in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Berliner Bezirk 

Marzahn-Hellersdorf auf den Punkt: Mit der Förderung einer aktiven Freizeitgestaltung, Unter-

stützung im schulischen Alltag, berufsorientierendem und sozialem Lernen sowie mit der Beglei-

tung vor und beim Start in eine Ausbildung geben wir den jungen Menschen im Bezirk, und ins-

besondere in den sozialen Brennpunktkiezen Hellersdorf-Nord und -Ost, Hilfen zur Selbsthilfe 

für einen erfolgreichen Start in eine selbstbestimmte Zukunft. 

Mit unseren Angeboten ermöglichen wir mehr Chancengleichheit und erreichen und stärken 

ganz gezielt junge Menschen, die ohne diese Unterstützung von gesellschaftlicher Ausgren-

zung betroffen oder davon bedroht sind. 

 

DER GEGENSTAND DES BERICHTS 

Der vorliegende Bericht fasst Inhalte, Ergebnisse und erzielte Wirkungen der Tätigkeiten des 

Vereins KIDS & CO g.e.V. im Jahr 2023 zusammen. Der inhaltliche Aufbau orientiert sich dabei 

an den Vorgaben des ĂSocial Reporting Standardñ (SRS), einem von Wissenschaftler*innen, 

Praktiker*innen, sozialen Investor*innen, Sozialunternehmen und Non-Profit-Organisationen 

entwickelten Leitfaden für eine wirkungsorientierte Berichterstattung sozialer Organisationen. 

Geltungsbereich Im Jahresbericht 2023 werden die Ziele, Lösungsansätze und erreichten Ergebnisse 

des Jugendhilfe- und Bildungsträgers KIDS & CO g.e.V. dargestellt. 

Berichtszeitraum Geschäftsjahr 2023 

Anwendung des SRS Für den Bericht wurde der Social Reporting Standard berücksichtigt (Stand 2014). 

Ansprechpartnerin Inga Schütt (Vorsitzende), E-Mail: ischuett@kids-und-co.de 
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2. GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM UND LÖSUNGSANSÄTZE 

 
DAS GESELLSCHAFTLICHE PROBLEM 

Unsere Tätigkeit konzentriert sich auf den Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf und hier insbe-

sondere auf Hellersdorf-Nord. Unter anderem im Sozialbericht 2020 wurden bezogen auf die 

Zielgruppen der Kinder und Jugendlichen folgende Merkmale dieses Stadtteils und des Bezirks 

zusammengefasst: 

¶ Hoher Anteil von (vor allem jungen) Menschen, die von Transferleistungen abhängig sind 

(26,2 % aller im Bezirk lebenden Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren, in Hellersdorf-

Nord sind es sogar 40,1 %) 

¶ Etwa die Hälfte aller arbeitssuchenden SGB II-Leistungsberechtigten verfügt über einen 

geringen oder keinen Schulabschluss 

¶ Fast jede*r Dritte hat keine abgeschlossene Berufsausbildung 

¶ Die Zahl der Arbeitslosen in Hellersdorf war pandemiebedingt um mehr als 30% gestiegen 

und liegt bei ca. 12 Prozent ï und damit über dem Berliner Durchschnitt 

¶ Marzahn-Hellersdorf hat wieder fast so viele Einwohner*innen wie 1998 (ca. 270.000) mit 

Konsequenzen für die Auslastung der sozialen Infrastruktur 

¶ Hohe Anzahl an Rohheitsdelikten (Jugendkriminalitätsstatistik)  

¶ Hohe Fallzahlen in der Kinder- und Jugendhilfe (Kinderschutz und Hilfen zur Erziehung)  

¶ Hoher Zuzug von Menschen nichtdeutscher Herkunft und Menschen aus anderen Stadttei-

len 

Mehr als jede*r vierte Schüler*in in Marzahn-Hellersdorf verließ noch in 2021 die Schule ohne 

oder mit einem niedrigen Abschluss ï mehr als in jedem anderen Bezirk. Viele Kinder und Ju-

gendliche blicken dementsprechend in eine Zukunft mit ungewissen Perspektiven.  

 

UNSER LÖSUNGSANSATZ 

In unserer täglichen Arbeit greifen wir die Bedarfe von Kindern, Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen auf ï unabhängig von Hautfarbe, ethnischer Herkunft, Geschlecht, Religion oder 

Weltanschauung, gesundheitlichen Einschränkungen oder sexueller Identität. Unsere Angebote 

umfassen einen großen Teil ihrer Lebenswelt und begleiten sie von der vorschulischen Sprach-

förderung über die Schule und Freizeit bis hin zum Start ins Arbeitsleben. Wir sind nicht nur 

lokal sehr gut vernetzt mit weiteren Akteuren aus der Jugend- und Sozialarbeit, Bildung oder 

Wirtschaft. Auch die Projekte von KIDS & CO funktionieren wie ein Netzwerk. Schulische und 

außerschulische Einrichtungen arbeiten ï bezogen auf den einzelnen jungen Menschen ï Hand 

in Hand und unterstützen so eine optimale Entwicklung und Persönlichkeitsbildung.  

Sehr wichtig ist uns in all unseren Angeboten die konsequente Partizipation. Wir erfragen Wün-

sche, Bedürfnisse, Ideen und Feedback und entwickeln gemeinsam mit Kindern und Jugendli-

chen darauf basierende Angebote für Freizeitgestaltung oder Bildung. Im Prozess der Umset-

zung ihrer Ideen lernen die jungen Menschen, Schwierigkeiten zu meistern, Verantwortung zu 

übernehmen und im Team zusammenzuhalten. Sie entwickeln Motivation und Selbstwertgefühl. 

Bei praktischen Tätigkeiten erwerben sie Kompetenzen in einem Bereich, der ihnen Spaß 

macht, und bereiten sich so auf ein späteres Berufsleben vor. 
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ERREICHTE WIRKUNGEN 

Im Jahr 2023 erreichten wir mit unseren Angeboten: 

¶ ca. 1.690 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene als Nutzer*innen unserer zwei 

Freizeiteinrichtungen Senfte 10 (890) und Joker (800). Sie sind oft Stammbesu-

cher*innen und werden über viele Jahre in ihrer Entwicklung begleitet. 

¶ ca. 1.000 Besucher*innen und Teilnehmende an Workshops und Veranstaltungen im 

Bürgergarten HELLE OASE, 

¶ 25 Mädchen und Jungen in unserer Vorschulischen Sprachförderung, 

¶ ca. 830 Kinder an der Grundschule unter dem Regenbogen: im Hort, bei der Unter-

richtsbegleitung durch Erzieher*innen und durch Pausenbetreuung, 

¶ mehr als 540 Schüler*innen der Jean-Piaget-Schule im Rahmen von Schulsozialarbeit 

und berufsorientierenden sowie sportlichen Angeboten im Ganztag, sowie Empower-

mentkursen für Mädchen*, 

¶ mehr als 900 Schüler*innen der Ernst-Haeckel OS im Rahmen von unterrichtsbegleiten-

den Medienprojekten, Arbeitsgemeinschaften und Förderunterricht sowie im Rahmen 

der Schulsozialarbeit, 

¶ ca. 330 Kollegiat*innen am Viktor-Klemperer-Kolleg im Rahmen von sozial- und medien-

pädagogischer Begleitung 

¶ 264 Schüler*innen im Praxislernen aus den Klassenstufen 9 und 10 unserer 8 Partner-

schulen, 

¶ mehr als 550 Jugendliche und junge Erwachsene im Rahmen berufsorientierender Pro-

jekte und Maßnahmen und 

¶ ca. 1.600 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 81 außerschulischen Work-

shops zum Thema Persönlichkeits-, Demokratie-, Umwelt-, Medien- und Berufliche Bil-

dung. 

 

Der Verein KIDS & CO erreichte, begleitete und unterstützte somit im Jahr 2023 
insgesamt mehr als 7.500 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die in so-
zialen Brennpunktkiezen aufwachsen und von sozialer Ausgrenzung bedroht 
sind. 

 

 

 

 

 

Leitbild des gemeinnützigen Vereins KIDS & CO ï Aus der Satzung, § 3 

Die Förderung eines toleranten, weltoffenen und gewaltfreien Miteinanders mit gleichen 
Chancen für Mädchen*/junge Frauen* und Jungen*/junge Männer* unabhängig von 
ihrer kulturellen oder sozialen Herkunft oder von etwaigen gesundheitlichen Einschrän-
kungen sind oberstes Ziel unseres Vereins und bestimmen die Arbeit aller Projekte. 
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Die Wirkung der pädagogischen Arbeit des Vereins kann abseits der Zahlen und Daten 

auf mehreren Ebenen beschrieben werden: 

Einerseits trugen die Angebote zur Vermittlung von Wissen und Fähigkeiten bei, sei es im schu-

lischen Kontext oder in außerschulischen Bildungsprojekten. Dadurch konnten die jungen Men-

schen ihre kognitiven und handwerklichen Fähigkeiten weiterentwickeln und so ihre Bildungs-

chancen verbessern.  

Außerdem entwickelten sie ihre Persönlichkeit weiter. Sie lernten Stärken und Schwächen, 

Wünsche und Ziele zu erkennen und zu benennen, wodurch ihr Selbstbewusstsein gestärkt und 

ein positives Selbstbild aufgebaut wurde. Dies trägt zum Entstehen einer gesunden Selbst-

wahrnehmung und zu einem starken Selbstwertgefühl bei.  

Weiterhin wurde die Entwicklung sozialer Kompetenzen wie Teamarbeit, Kommunikation, Kon-

fliktlösung und Empathie gestärkt. Gemeinsam lernten sie, mit anderen zu interagieren und 

Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen. Dadurch wurden sie befähigt, positive Bezie-

hungen zu anderen aufzubauen und sich ein unterstützendes soziales Umfeld zu schaffen. Dies 

mündete in erlebter Selbstbestimmung und Selbstverantwortung.  

Darüber hinaus wurde problematischem Verhalten präventiv begegnet. Durch eine Vielzahl von 

Angeboten wurden die Teilnehmenden über gesundheitsfördernde Verhaltensweisen informiert, 

wie zum Beispiel Prävention von Suchtverhalten, sexuell übertragbaren Krankheiten oder Ge-

walt. Sie lernten, Risiken zu erkennen und angemessen damit umzugehen, was langfristig dazu 

beiträgt, problematische Verhaltensweisen zu vermeiden.  

Nicht zuletzt stellte der Ansatz, stets Teilhabe und Mitbestimmung zu ermöglichen, einen wich-

tigen Wirkfaktor dar. Dieser Ansatz trug dazu bei, die Integration von jungen Menschen in die 

Gesellschaft zu fördern und ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu stärken. Durch die 

Vermittlung von interkultureller Kompetenz und die Förderung von Vielfalt und Inklusion wurden 

die jungen Menschen dazu ermutigt, sich aktiv in ihrem Umfeld einzubringen und sich für eine 

gerechte und tolerante Gesellschaft einzusetzen. 

Insgesamt trug die pädagogische Arbeit unseres Vereins KIDS & CO dazu bei, junge Menschen 

in ihrer ganzheitlichen Entwicklung zu unterstützen, ihre Potenziale zu entfalten und sie auf ein 

selbstbestimmtes und verantwortungsvolles Leben vorzubereiten. 
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Teil B: Unsere Angebote 

 

 

 

 

KINDER- UND JUGENDFREIZEIT 
 

Der Verein KIDS & CO bietet eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten für Kinder, Jugendliche und 

Familien. Seit seiner Gründung wurde ein breites Spektrum an Beschäftigungsmöglichkeiten 

geschaffen, die die persönliche Entwicklung, das soziale Miteinander und die Freude am ge-

meinsamen Erleben fördern. In diesem Sinne betreibt KIDS & CO mit seinen zwei Jugendfrei-

zeiteinrichtungen SENFTE 10 und JOKER sowie dem Bürgergarten Helle Oase nicht nur Orte 

der Begegnung, sondern auch Orte des Lernens. 
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EINGESETZTE FÖRDERMITTEL IM ÜBERBLICK 

Die Finanzierung der Personalkosten, der laufenden Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen 

sowie des Unterhalts der drei Objekte und der dazugehörigen Freiflächen basiert auf folgenden 

Zuwendungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fördermittelgeber Projekt 
Zuführungen 

2023 (ú) 

Jugendamt 
SENFTE 10             116.600,00  

JOKER 157.580,00 

Aktion Mensch Sport verbindet 0,00 

Deutsche Fernsehlotterie Oase einfach lecker 71.307,00 

BA Marzahn-Hellersdorf 

Maßnahmen für und mit jungen Geflüchteten               18.000,00  

Sport- und Kreativangebote 10.000,00 

Wasser ï Begehrte Ressource (DASS)                    809,17  

Gemeinsam aktiv in der Freizeit 26.432,00 

Familiensportsonntage 2023 5.729,00 

Erholungsfahrten 2023 ï Senfte 10 2.112,00 

Stiftung Grüne Mitte Koch dir was!                 1.200,00  

Quartiersmanagement Sommerfest im Liberty-Park 800,00 

Jobcenter Marzahn-

Hellersdorf 
ZGS - SGE: Solidarisches Grundeinkommen               29.827,80  

Postcode-Lotterie Gemeinsam kreativ 0,00   

Programm Soziale Stadt Mitgemacht! Teilhabe an Demokratie 1.465,16 

Humanistischer Verband Joker macht mobil 841,62 

Gesamt  442.703,75 ú 
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DURCHGEFÜHRTE AKTIVITÄTEN IM ÜBERBLICK 

 

Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Direkte Zielgruppe: 

 

Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene im Alter von 6 bis 

26 Jahren aus dem Stadtteil 

Hellersdorf-Nord 

 

Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene mit Interesse an 

Parkour und Rollsportarten aus 

Marzahn-Hellersdorf und dar-

über hinaus 

 

Familien (insbesondere für 

Bürgergarten Helle Oase) 

Offene Angebote zur Freizeit-

gestaltung an sechs Tagen pro 

Woche: 

 

Sportorientierung: Parkour, 

Skating, Skateboarding, BMX, 

Fußball, Basketball, Tischten-

nis, Fitness, Turniere und Con-

tests, kostenlose Ausleihe von 

Sportgeräten sowie Werkstatt 

Partizipation: Inhalte werden mit 

Jugendlichen erarbeitet und 

umgesetzt 

Jugendclub in Selbstverwaltung 

(nur SENFTE 10) 

Medienarbeit (SENFTE 10): 

Fotografieren und Filmen, Bild-

bearbeitung, Siebdruck 

Wechselnde Kurse und Ar-

beitsgemeinschaften nach Inte-

ressen der Kinder und Jugend-

lichen (in 2023: Graffiti, Ball-

sport, Fitness, Tanz) 

Umweltbildung (JOKER und 

Helle Oase): Naturerkundun-

gen, Upcycling Bastelangebote, 

Stärkung eines verantwor-

tungsvollen Umgangs mit der 

Umwelt und Vermittlung von für 

den Umweltschutz relevanten 

Themen 

Gesunde Ernährung (JOKER 

und Helle Oase): gemeinsames 

Kochen, Backen und mehr mit 

gesunden Lebensmitteln, Auf-

klärung zu Gesundheit und 

gesunder Ernährung, Foodsha-

ring 

Bessere Identifikation mit dem Stadt-

teil 

 

Gelingende Integration junger Men-

schen mit Migrations- und/ oder 

Fluchthintergrund 

 

Stärkung von Gesundheit und Le-

bensfreude durch Sport und Bewe-

gung sowie Spaß in der Gruppe 

 

Aufbau von Motivation, Selbstwert-

gefühl und Verantwortungsbewusst-

sein 

 

Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene entwickeln Ideen zur 

Gestaltung ihrer Freizeit / ihres 

Wohnumfeldes und lernen, diese 

umzusetzen. 

 

Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene übernehmen Verantwor-

tung für eigene Projekte. 

 

Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene entwickeln Hobbys und 

Interessen, erkennen ihre damit 

verbundenen Stärken und bauen 

diese aus. 

 

Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene achten bewusster auf ihre 

Umwelt und ihre Gesundheit. 

Indirekte Zielgruppe: 

Kleinkinder von jungen Erwach-

senen aus der Freizeiteinrich-

tung 

Kleinkinder werden mitgebracht 

und in der Gemeinschaft mitbe-

treut. 

Stärkung der jungen Familien 

Indirekte Zielgruppe: 

Eltern und Anwohner*innen 

Pflege und Wartung von Au-

ßenanlagen durch Jugendliche 

Mehr Lebensqualität im Kiez durch 

attraktives Wohnumfeld und weniger 

Vandalismus. 
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1. DIE JUGENDFREIZEITEINRICHTUNG SENFTE 10 

 

1.1. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN 

1.1.1. Eingesetzte Ressourcen (Input) 

Die sportorientierte Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung Senfte 10 befindet sich in der Senf-

tenberger Str. 10, 12627 Berlin. Das Gebäude verfügt über fünf offene Räume, die von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen genutzt werden können. In diesen Räumen können sich 

die Besucher*innen einerseits zum Entspannen und zur Ruhe einfinden, andererseits haben sie 

die Möglichkeit, eine Vielzahl von Angeboten wahrzunehmen. Diese reichen von der Ausleihe 

verschiedener Sport- und Spielgeräte für den Außenbereich (Scooter, Inlineskates, BMX-Räder, 

Bälle, Krocket usw.) über Spiele für den Innenbereich (Billard, Gesellschaftsspiele, Tischkicker, 

Malutensilien usw.) bis hin zu Kreativ- und Sportangeboten, die von den Mitarbeitenden vor Ort 

geleitet werden. 

Das Team, bestehend aus zwei Erziehern, einem Sozialarbeiter und zwei Streetworkern im 

Rahmen des Projekts "Sport verbindet", hat dabei die Freizeitangebote angeleitet, die jungen 

Menschen unterstützt und auch selbst mitgemacht. So wurden die eigenen Räumlichkeiten so-

wie das angrenzende Gelände des Liberty-Parks und des Skateparks genutzt, einschließlich 

der Minirampen, des Basketballkorbs und der übrigen Freiflächen. Zweimal wöchentlich konnte 

die Turnhalle der Wolfgang-Amadeus-Mozart-Schule für Sportangebote genutzt werden. 
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Es wurden viele Freizeitwünsche erfüllt, je nach Bedarf und Möglichkeit. Dies umfasste die Aus-

leihe und Wartung von Spiel- und Sportgeräten, das Gespräche Führen oder einfach Zuhören, 

die Motivation der Besucher*innen zur Teilnahme an neuen Aktivitäten, gemeinsames Kochen 

sowie Essen, Basteln, Spielen und vieles mehr. 

In der Jugendfreizeiteinrichtung SENFTE 10 stehen den Besucher*innen 10 Räume zur Verfü-

gung, die verschiedene Zwecke erfüllen und eine Vielzahl von Aktivitäten ermöglichen: 

Der Billardraum bietet mit einem Billardtisch, einem Fernseher, Sesseln, Sofas und einer Dart-

scheibe Raum für gesellige Unterhaltung und sportliche Herausforderungen (Foto). Im Flur be-

findet sich eine Dartscheibe sowie Sitzbänke, der Kickerraum bietet die Möglichkeit für span-

nende Wettkämpfe. Im Aufenthaltsraum stehen Tische, Stühle und ein Radio bereit, um ge-

mütlich beisammen zu sein. Für sportliche Betätigung steht der Sportraum zur Verfügung, der 

mit einer Hantelbank, einem Boxsack, einer Sprossenwand und einem Multifunktionssportgerät 

ausgestattet ist. Der Fahrradraum bietet nicht nur Platz für Fahrräder, sondern auch für gemüt-

liches Zusammensitzen auf einem Sofa. Der ĂJugendclub in Selbstverwaltungñ wird von ei-

nigen jungen Erwachsenen betrieben, die den Schlüssel dafür haben und somit selbst Verant-

wortung für Sauberkeit und Freizeitgestaltung übernehmen. Die Teeküche bietet Gelegenheit 

für gemeinsame Kochaktivitäten. In der kleinen Werkstatt steht Werkzeug zur Verfügung, das 

an Besucher*innen ausgegeben werden kann, während die große Werkstatt von den Besu-

cher*innen genutzt werden kann. Ein kleiner Aufenthaltsraum mit Bänken und einem Tisch 

sowie ein kleines Büro, das keinen Zutritt für Besucher*innen ermöglicht, ergänzen die Räum-

lichkeiten. Das große Büro dient teilweise als Stillarbeitsraum unter Aufsicht, bietet Computer-

arbeitsplätze und ist geeignet zum Bewerbungen schreiben, für Hausaufgabenhilfe oder ver-

trauliche Gespräche. Der Pausenraum bietet einen Rückzugsort, der nicht für Besucher*innen 

zugänglich ist, und ermöglicht den Mitarbeitenden einen Moment der Ruhe und Entspannung 

zwischen den Aktivitäten.  
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Neuanschaffungen 2023 

Neu angeschafft wurden diverse Spiel- und Sportgeräte sowie Gesellschaftsspiele, verschiede-

ne Werkzeuge und Mittel für Wartungen an den Geräten sowie zum Basteln. 

 

1.1.2. Erbrachte Leistungen (Output) 

Unser Anliegen 

Auch im Jahr 2023 bestand das Hauptanliegen der SENFTE 10 darin, den Kindern, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen, die die Einrichtung nutzten, einen sicheren Ort zu bieten, an 

dem sie sich frei entfalten, ausprobieren und entspannen konnten ï fernab von Eltern, Schule 

und den Herausforderungen des Alltags. Die Angebote sind für Kinder, Jugendliche und jungen 

Erwachsene im Alter von 6 bis 26 Jahren ausgelegt, die vorrangig aus dem nahen Umfeld der 

Einrichtung kommen, zum Teil auch aus ganz Marzahn-Hellersdorf. Es kamen jedoch auch 

Personen aus anderen Bezirken, die das Angebot nutzten, teilweise sogar regelmäßig. Der 

Schwerpunkt lag, dem Quartier entsprechend, auf der Betreuung von Kindern und Jugendlichen 

mit tendenziell eher niedrigem sozioökonomischem Status und einem weiterhin steigenden An-

teil von Personen mit Migrationshintergrund. 

 

Unsere Angebote 

Um unser Anliegen zu erfüllen, wurden vielfältige Aktivitäten umgesetzt. Dazu gehörte nied-

rigschwellige Beratung, das Animieren zum Ausprobieren von Sportarten, Aktivitäten oder Spie-

len, gemeinsames Spielen sowohl drinnen als auch draußen, verschiedene Outdoor-Aktivitäten 

wie kleine Fahrradtouren, Krocket, Dart im Freien, Ballspiele und einfach nur für die jungen 

Menschen da zu sein. 
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EINIGE HÖHEPUNKTE DES JAHRES 

Ferienfahrt nach Ueckermünde 

In den Herbstferien 

vom 23.10. bis 27.10. 

sind wir zusammen mit 

der JFE JOKER mit 

insgesamt 10 Kindern 

und Jugendlichen 

nach Ueckermünde ins 

ZERUM (Zentrum für 

Erlebnispädagogik und 

Umweltbildung) gefah-

ren. Hier gab es ein 

vielfältiges Programm 

mit verschiedenen 

Angeboten und Aktivi-

täten.  

 

Im hauseigenen Hoch- und Niedrigseilgarten wurde unter Anleitung geklettert, und bei erlebnis-

pädagogischen Kooperationsspielen waren unterschiedliche Kompetenzen gefragt und konnten 

teilweise ausgebaut werden. Neben den Aktivitäten auf dem Land haben wir auch das Wasser 

erkundet. Zum einen sind wir mit Kanus nach einer kleinen Einweisung auf die umliegenden 

Gewässer gefahren, und ein anderes Mal sind wir alle gemeinsam in einem motorisierten Boot 

in einer größeren Runde bis hinaus aufs Haff gefahren. Hier hatten die Teilnehmer*innen be-

sonders viel Spaß und 

durften das Boot ab-

wechselnd selbst steu-

ern. Zum Abschluss der 

Woche gab es dann 

selbstgemachte Pizza 

aus dem Steinofen. Die 

Kinder wurden in den 

gesamten Prozess ein-

bezogen, von der Aus-

breitung des Teigs über 

die Wahl des Belags und 

der Verteilung bis hin 

zum Backen. 

 

 

Unsere Sommerferienangebote 

In den Sommerferien fanden neben unserem jährlichen Sommerfest auch diverse Ausflüge und 

die Forscherwoche statt. Los ging es mit der Forscherwoche des Bildungskampus Kastanie 

zum Thema "Weltall". Hier konnten die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bei un-

terschiedlichen Angeboten unter anderem eigene Wasserraketen bauen und diese im An-

schluss um die Wette starten lassen, oder verschiedene Trockennahrung probieren. Außerdem 
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gab es in Kooperation mit der Gesundheitsförderung des Jugendamts ein sogenanntes Astro-

nautentraining, bei dem sich unsere Besucher*innen in einem Parcours und verschiedenen 

Übungen messen konnten. 

Weitere Programmpunkte in den Sommerferien waren der Besuch des Kletterparks in Straus-

berg und das gemeinsame Kajakfahren auf dem Müggelsee. 

Gegen Ende der Sommerferien fand am 18.08.2023 unser alljährliches Sommerfest statt (Foto). 

Hier konnten unsere Besucher*innen, Anwohner*innen sowie Nutzer*innen des Liberty-Parks 

an verschiedenen Ständen ihre Geschicklichkeit und Kreativität unter Beweis stellen und bei 

einer Bratwurst oder einem Kaffee ins Gespräch kommen. Besonders aufgrund unserer enga-

gierten Besucher*innen hatten wir eine schöne Zeit zusammen. 

 

Nutzung der (Outdoor-) Küche 

Inzwischen im zweiten Jahr ist unsere Koch-AG ein fester Bestandteil unseres Wochenpro-

gramms und wird von den Besucher*innen weiterhin regelmäßig in Anspruch genommen. Be-

vorzugt draußen im Dutch Oven, bei schlechtem Wetter aber auch im kleineren Rahmen in un-

serer Küche, haben wir neben verschiedenen Suppen und Eintöpfen auch Chili con Carne und 

Gulasch gekocht, und manchmal auch Smoothies oder diverse Desserts selbst gemacht. Die 

Teilnehmer*innen wurden aktiv in den Prozess der Kochangebote einbezogen, konnten zuvor 

Wünsche äußern und im Anschluss gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen die Speisen genie-

ßen. 

In diesem Zusammenhang ist auch die Gesundheitswoche zu nennen, an der wir vom 

17.04.2023 bis 21.04.2023 teilgenommen haben. Hier haben wir für und mit unseren Besu-

cher*innen Gemüse geschnitten und verschiedene Dips angerührt, die dann im Anschluss ge-

nossen wurden. Alles unter dem Thema einer gesunden Ernährung ï und dass diese auch 

schmecken kann. 
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1.1.3. Erreichte Wirkungen (Impact) 

ERREICHTE MENSCHEN 

Im Jahr 2023 wurden durch die Projektaktivitäten insgesamt 160 regelmäßige Besucher*innen 

erreicht. Zusätzlich wurden 732 unregelmäßige Besucher*innen verzeichnet. Die Mehrheit 

stammt aus dem Stadtteil oder der unmittelbaren Umgebung der Einrichtung, während der Rest 

aus anderen Teilen Berlins oder dem Speckgürtel kommt. Besonders attraktiv waren die Holz-

rampen, die die letzten ihrer Art im öffentlichen Raum in Berlin sind und viele Menschen anzo-

gen. 

Die Zielgruppen unserer Einrichtung spiegeln einen Querschnitt der Bevölkerung im QM-Gebiet 

"Hellersdorfer Promenade" wider. Sie umfassen Personen mit niedrigem, aber auch teilweise 

hohem sozioökonomischem Status, mit und ohne Migrationshintergrund, männlich, weiblich, 

divers, sowie Personen mit und ohne Fluchterfahrung. Unsere offene Kinder- und Jugendarbeit 

zeichnet sich durch ihre Zugänglichkeit aus, sodass alle, die interessiert sind, zu uns kommen 

können. Die Angebote werden entsprechend angepasst, um den Bedürfnissen und Interessen 

der Besucher*innen gerecht zu werden. Obwohl wir keine festgelegte Zielgruppe haben, zeigt 

sich durch unseren Schwerpunkt auf (Roll-) Sportarten, dass unsere Besucher*innen oft zumin-

dest ein Interesse oder eine Offenheit in diese Richtung besitzen. 

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 

Veränderungen zur Ausgangslage sind spürbar, auch wenn sie eher unspezifischer Natur sind 

und sich hauptsächlich in der Bindung, dem Zugang oder dem Beziehungsaufbau zu den Besu-

cher*innen zeigen. Die Kinder und Jugendlichen wenden sich bei Problemen von sich aus an 

uns, um um Rat zu fragen, oder sie nehmen unsere Einrichtung als ĂSafe spaceñ wahr, um Ru-

he oder Ablenkung von ihren Alltagsproblemen zu finden. 
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Greifbare Ergebnisse, die erzielt wurden, umfassen außerdem das geweckte Interesse an be-

stimmten (Roll-) Sportarten und die damit verbundenen Fortschritte, sowie Hilfe bei Bewerbun-

gen und am Beginn einer Ausbildung und/oder eines neuen Jobs. 

 

1.1.4. Maßnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitätssicherung 

Es wurde mindestens eine Fortbildung pro Jahr und Person durchgeführt, um das Fachwissen 

und die Fähigkeiten der Mitarbeiter*innen kontinuierlich zu erweitern. 

Regelmäßige Teamsitzungen fanden statt, teilweise auch gemeinsam mit den Kolleg*innen aus 

der JFE JOKER, um die Kommunikation innerhalb des Teams zu fördern, Informationen auszu-

tauschen und gemeinsame Strategien zu entwickeln. 

Es wurden regelmäßige Supervisionen durchgeführt, um die individuelle Arbeit der Mitarbeiten-

den zu reflektieren, Unterstützung zu bieten und professionelle Entwicklungsmöglichkeiten zu 

schaffen. 

Kollegiale Beratung und Feedback innerhalb des Teams wurden praktiziert, um eine offene 

Kommunikationskultur zu fördern, Ideen auszutauschen und gemeinsam Lösungen für Heraus-

forderungen zu entwickeln. 

 

 

DAS TEAM IN SENFTE 10 UND JOKER 
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1.2. PLANUNG UND AUSBLICK 

1.2.1. Planung und Ziele 

Ein wesentliches Ziel für die kommenden Monate sowie für das Jahr 2024 ist es, den Betrieb in 

der SENFTE 10 trotz des anstehenden Umzugs ins Jugendbildungs-Haus SONNENECK wei-

testgehend aufrechtzuerhalten und nach dem Umzug möglichst viele unserer Besucher*innen in 

die temporäre Unterkunft ins SONNENECK mitzunehmen. 

 

1.2.2. Einflussfaktoren: Chancen und Risiken 

Unsere Herausforderungen 

Der Umzug ins Jugendbildungshaus SONNENECK aufgrund der Sanierung und des Ausbaus 

bis Ende 2025 wird eine Herausforderung für die Bindung unserer Besucher*innen darstellen, 

da sich der Standort ändert. Das Jugendbildungshaus SONNENECK ist zudem derzeit und bis 

zur Fertigstellung des neuen Skateparks nur schwer zugänglich und etwas versteckt, was zu 

eingeschränkten Möglichkeiten führen könnte, die Besucher*innen zu erreichen und anzuspre-

chen. 

Die Chancen 

Die Problematik durch den Umzug ins Jugendbildungshaus SONNENECK könnte sich gegen 

Ende des Jahres möglicherweise verbessern, da der neue Skatepark dann fertiggestellt sein 

soll. Dies würde dazu führen, dass sich ebenfalls der Standort des Skateparks ändert und sich 

der Skatepark unmittelbar vor der Haustür des Jugendbildungs-Hauses SONNENECK befindet. 

Dadurch könnten die Zugänglichkeit und Sichtbarkeit der Einrichtung verbessert werden, was 

dazu beitragen könnte, neue Besucher*innen anzulocken und die Attraktivität der Einrichtung zu 

steigern. 

  

1.3. KOOPERATIONEN UND NETZWERKE 

Die SENFTE 10 war in verschiedenen Netzwerken vertreten, darunter in der AG Politische Bil-

dung, der AG JugendkulturArbeit, der Vernetzungsrunde Hellersdorf-Nord und der AG Kinder 

und Jugendarbeit. Durch die Teilnahme an diesen Netzwerken arbeiteten wir eng mit anderen 

Organisationen zusammen, um Erfahrungen auszutauschen, Synergien zu nutzen und gemein-

same Projekte oder Initiativen zu entwickeln. 

Zudem boten wir uns als Standort für Projektpartnerschaften an und setzten Inhalte auch an 

anderen Standorten um, z.B. während der Forscher- oder der Gesundheitswoche. 
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2. DIE JUGENDFREIZEITEINRICHTUNG JOKER 

 

2.1. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN 

2.1.1. Eingesetzte Ressourcen (Input) 

Die offene Jugendfreizeiteinrichtung JOKER befindet sich in der Alten Hellersdorfer Str. 3, 

12629 Berlin. Sowohl der Außenbereich als auch die Inneneinrichtung blieben im Jahr 2023 

größtenteils unverändert. 

Um für möglichst viele junge Menschen erreichbar zu sein, ist die Einrichtung komplett barriere-

frei und verfügt über eine Induktionsschleife für Menschen mit einer Höreinschränkung. In den 

großen Räumen wird reichlich Platz für Kreativangebote, Essen oder zum Entspannen geboten. 

Sämtliche Brett-, Karten- und Gesellschaftsspiele sind am Tresen vorhanden. Billard, Tischten-

nis, Darts und Kicker sind im Saal spielbar. Der Projektraum wurde nicht mehr für Tanz genutzt, 

sondern dient nun als Rückzugsraum für ruhige Runden Monopoly oder andere Gesellschafts-

spiele. Auch der Sportraum wurde umfunktioniert, um mehr Rückzugsmöglichkeiten für die Be-

sucher*innen zu bieten. Durch unsere komplett ausgestattete Küche ist es möglich, Kochange-

bote umzusetzen. Die Außenfläche des JOKERs mit einem abfedernden Boden wird für vielfäl-

tige Bewegungsangebote genutzt. Hochbeete dienen neben der Umweltbildung vor allem dazu, 

das Kochangebot mit regionalem und saisonalem Gemüse, Obst oder Kräutern aufzuwerten. 

An einer Graffiti-Wand ist es den Besucher*innen möglich, sich künstlerisch auszuleben. Um 

vielen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, den Skatepark und die Long-

boardstrecke neben der Einrichtung nutzen zu können, gibt es im Container Spiel- und Roll-

sportgeräte jeglicher Art zum Ausleihen. In Kooperation mit der Caspar-David-Friedrich-Schule 

durfte der Schulhof unter anderem für Feste und Veranstaltungen mitgenutzt werden.  
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Im JOKER stehen den Besucher*innen vielfältige Räumlichkeiten und Ausstattungen zur Verfü-

gung. Im großen Saal befinden sich ein Billardtisch, zwei Tischtennisplatten, eine Dartscheibe 

sowie zwei Kicker und eine Garderobe. Eine großzügige Couch lädt zum Verweilen ein. Der 

Sportraum bzw. das ĂWohnzimmerñ bietet Sitzsäcke, Kissen und Stühle für eine gemütliche 

Atmosphäre. Neben dem Tresen mit Spielen gibt es im Hauptraum drei Tische, eine große 

Couch, einen Schließfachschrank und eine Ausleihstation. Im AG-Raum finden sich Spiegel, 

die einst für Tanz genutzt wurden, sowie ein großer Tisch und Stühle für Gruppenaktivitäten. Im 

Container sind Rollsportgeräte, Bälle, Werkzeug und alles für draußen (Leitergolf, Cornhole 

u.v.m.) untergebracht. Im Schuppen werden Fahrräder aufbewahrt. Das Sportlager, das aus-

schließlich Mitarbeitenden vorbehalten ist, bietet weitere Bälle, Trainingsequipment (wie Elas-

tikbänder, Matten und Hütchen) sowie große Spiele wie Klask und Bowling (Foto). Das Bastel-

lager, ebenfalls nur für Mitarbeitende zugänglich, beinhaltet Blätter, Stifte, Farben, Dosen und 

Bügelperlen. Des Weiteren gibt es einen Heizungsraum sowie ein Büro, die nur für Mitarbeiten-

de zugänglich sind. Die Außenfläche vorne ist mit Fahrradständern und einem Schaukasten 

ausgestattet. Die Außenfläche hinten bietet Sportgeräte und dient als aktiver Spielplatz. Ein 

Basketballkorb, ein Insektenhotel und Hochbeete ergänzen das Angebot. Im Eingangsbereich 

befinden sich Toiletten und ein weiterer Schaukasten. Der Stillarbeitsraum stellt Computer für 

Besucher*innen bereit, die ausschließlich für schulische Zwecke unter Aufsicht genutzt werden 

dürfen. 

Neuanschaffungen 2023 

Im Zuge des großen Interesses am Tischtennis im JOKER haben wir eine neue professionelle 

Tischtennisplatte angeschafft. Zusätzlich haben wir auch unser Angebot an Brettspielen erwei-

tert. Des Weiteren wurden neue Bälle verschiedener Art, Werkzeuge und Rollsportgeräte be-
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schafft, um die Vielfalt der Aktivitäten im JOKER zu vergrößern. Eine weitere neue Ergänzung 

ist der Schließfachschrank, den wir angeschafft haben, um das Pfandsystem im JOKER zu ver-

bessern. Die Kinder geben ihre Pfandgegenstände wie Schlüssel, Schülerausweis, Berlin-Pass 

usw. ab, um sich im Gegenzug Spielzeug bei uns auszuleihen. Durch den Schließfachschrank 

helfen wir auch unseren jüngsten Besucher*innen, Verantwortung für ihre eigenen Sachen und 

die anderer Menschen zu übernehmen. Darüber hinaus hat es unsere Arbeit erleichtert, da es 

übersichtlicher und sicherer ist. 

 

2.1.2. Erbrachte Leistungen (Output) 

Unser Anliegen 

Beteiligung ist ein zentrales Anliegen unserer pädagogischen Arbeit und zugleich das Hauptan-

liegen unserer Einrichtung. Im Rahmen unseres wöchentlichen Kreativangebots, das jeden 

Dienstag stattfindet, arbeiteten wir gemeinsam mit den Besucher*innen an der Gestaltung der 

offenen Räume unserer Einrichtung. Insbesondere unsere jüngeren Besucher*innen nutzten 

diese Gelegenheit und trugen zur Vielfalt und Abwechslung in der Gestaltung der Räumlichkei-

ten bei. Dies umfasste die saisonale Dekoration der Fenster, Räume und der Graffiti-Wand so-

wie das Ausstellen von Bastel- und Malergebnissen und das gemeinsame Handwerken zur An-

passung unserer Möbel.  

 

Auch die Anordnung der Spielgeräte in unseren Räumlichkeiten wurde unter Einbeziehung der 

Besucher*innen an ihre Bedürfnisse angepasst. Ohne diese aktive Beteiligung wären viele der 

positiven Entwicklungen im Jahr 2023 nicht möglich gewesen. Bei einem Jugendforum stellten 

die Besucher*innen das Projekt "JOKER mobil machen" vor, um Gelder für neue Fahrräder zu 

akquirieren. Sie waren auch maßgeblich an der Planung und Durchführung des Ferienpro-

gramms, von Turnieren und verschiedenen Festen beteiligt, die im und um den JOKER statt-

fanden. 
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Selbst bei Veranstaltungen wie dem ĂStadtteilfest Hellersdorf-Nordñ und "Schöner Leben ohne 

Nazis", an denen der JOKER teilnahm, wurden die Stationen teilweise von den Besucher*innen 

unterstützt. Die Beteiligung war nicht nur entscheidend, um ihre Wünsche umzusetzen, sondern 

auch von unschätzbarem Wert bei der Bewältigung von Entwicklungsaufgaben. Interessen wur-

den geweckt, Persönlichkeiten geformt, die Fähigkeit zur Artikulation von Wünschen und Prob-

lemen gestärkt und die Selbstwirksamkeit gefördert. Diese Entwicklungsaufgaben und Fähigkei-

ten wurden durch verschiedene partizipative Methoden aufgegriffen, formuliert und schließlich 

wurde gemeinsam an ihrer Umsetzung gearbeitet. 

Auch bei der alltäglichen Arbeit im und um das Haus wurden die Kinder und Jugendlichen ein-

bezogen. Sie halfen beim Fegen, Müllsammeln und Unkrautziehen oder unterstützten uns im 

Verleih. Dadurch konnten sie sich stärker mit der Einrichtung identifizieren und gleichzeitig mehr 

auf Ordnung und Sauberkeit achten. Durch gemeinsame Erlebnisse stärkte sich der Zusam-

menhalt unter den Besucher*innen des JOKERs, sodass sie sogar in der Schule gegenseitig 

füreinander einstanden. Neben der Animation und Anleitung der Besucher*innen ist es für sie 

wichtig, dass wir manchmal einfach für sie da sind und ein offenes Ohr haben. Da viele unserer 

Stammbesucher*innen den Großteil des Tages in unserer Einrichtung verbringen, sind wir ein 

wichtiger Teil ihres Lebens und eng mit ihren alltäglichen Erlebnissen und Problemen verbun-

den. 

Unsere Aktivitäten 

Am Montag steht der offene Bereich im Fokus, wo Besucher*innen Tischtennis spielen können, 

Billard, Rollsport betreiben oder Brett- und Gesellschaftsspiele spielen können. Dienstags findet 

die Kreativ AG statt, in der Basteln, Graffiti und Raumgestaltung im Mittelpunkt stehen. Mitt-

wochs wird die Sporthalle genutzt, um Volleyball, Federball, Basketball und Fußball zu spielen. 

Donnerstags steht erneut der offene Bereich zur Verfügung. Freitags findet die Koch AG statt, 

bei der Besucher*innen gemeinsam die Vor-, Zu- und Nachbereitung von Gerichten erleben 

können. Samstags wird erneut die Sporthalle genutzt. 
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EINIGE HÖHEPUNKTE DES JAHRES 

Ein besonderes Highlight 

2023 war das Fußballtur-

nier, das wir in Zusam-

menarbeit mit dem Verein 

"1892 Hilft" organisiert 

haben. Im September fand 

dieses auf dem Sportplatz 

der Casper-David-Friedrich 

Oberschule statt und lock-

te über 100 Menschen in 

unsere Einrichtung. Mit-

gemacht haben die ver-

schiedenen Mannschaften 

der Kinder sowie ihre 

Freunde, Eltern und inte-

ressierte Nachbarinnen. 

Um die Atmosphäre zu 

beleben, wurden das Mas-

kottchen "Herthinho" und 

der Vereinspräsident ein-

gesetzt. Die Teilnahme 

von Mannschaften aus 

ganz Berlin brachte unse-

rer Einrichtung über Hel-

lersdorf-Nord hinaus große 

Aufmerksamkeit. Neben 

den Spielen gab es verschiedene Aktivitäten wie Torwandschießen und Geschwindigkeits-

schießen sowie Getränke, Snacks und Musik. Bei der Siegerehrung erhielten alle Teilneh-

mer*innen Urkunden, und die Siegermannschaft wurde mit einem Pokal ausgezeichnet. Zusätz-

lich erhielten alle Teilnehmer*innen Freikarten für ein Hertha-Spiel, das wir im Oktober gemein-

sam besuchten. 

Ein weiteres Highlight waren die Turniere unter dem Motto 

"Senfte vs Joker", die wir zusammen mit der JFE SENFTE 

10 organisiert haben. Neben Tischtennis- und Kickerturnie-

ren fanden auch Turniere in den Sporthallen der Wolfgang-

Amadeus-Mozart-Schule und Caspar-David-Friedrich-

Schule statt, bei denen die Besucher*innen gegeneinander 

antraten. Diese Veranstaltungen boten nicht nur sportlichen 

Wettbewerb, sondern förderten auch den Austausch zwi-

schen den Einrichtungen. 

Die Wasserolympiade im August war eine besondere Ver-

anstaltung, die wir in den Sommerferien durchgeführt haben, 

um den heißen Temperaturen entgegenzuwirken (Foto). Die 

Kinder mussten dabei mit einem Luftballon voll Wasser zwi-

schen den Knien einen Hindernisparcours absolvieren.  

Die Gewinner*innen konnten den Ballon am Ende über den 
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Köpfen der Verlierer*innen zum Platzen bringen. Auch Wasserspritzpistolen-Zielschießen und 

das Tauchen nach einem Eis in einem großen Eimer Wasser sorgten für Spaß und Abkühlung. 

Die Besucher*innen waren aktiv an der Organisation und Durchführung beteiligt. 

Nicht zuletzt gab es unregelmäßig stattfindende Lagerfeuerabende, bei denen Besucher*innen 

und Mitarbeiter*innen zusammensaßen, Marshmallows und Stockbrot genossen und interes-

sante Gespräche führten. Diese Abende trugen nicht nur zum Wir-Gefühl im Team bei, sondern 

boten auch den Besucher*innen die Möglichkeit, sich in entspannter Atmosphäre auszutau-

schen. 

 

2.1.3. Erreichte Wirkungen (Impact) 

ERREICHTE MENSCHEN 

Der Stammkreis der Besucher*innen, Menschen, die unsere Einrichtung in der Regel wöchent-

lich besuchen und deren Basisdaten wie Name, Adresse und Schule bekannt sind, umfasst 

etwa 200 Personen. Hinzu kommen unregelmäßige Besucher*innen, darunter ehemalige Besu-

cher*innen, die aus der Einrichtung "herausgewachsen" sind, AG-Teilnehmer*innen, die nur für 

bestimmte Aktivitäten vorbeikommen, sowie Interessierte, Nachbar*innen und andere. Die An-

zahl dieser Personen liegt etwa zwischen 500 und 700. 

Die Besucher*innen im JOKER sind im Durchschnitt jünger als die der Senfte 10. Dies liegt un-

ter anderem daran, dass unsere Räumlichkeiten zeitweise von der Vorschulischen Sprachförde-

rung "Schnatterinchen" genutzt werden. Der Übergang von der Sprachförderung zum JOKER-

Betrieb verlief nahtlos. Auch die vielen kleinen Geschwister unserer Stammgäste sind mit der 

Einrichtung vertraut und kamen, sobald sie alt genug waren, zu uns. 

Der Stammkreis der Besucher*innen im JOKER war zwischen 6 und 15 Jahre alt. Viele von 

ihnen haben Fluchterfahrungen aus verschiedenen Ländern wie Rumänien, Afghanistan, Iran, 

Russland und anderen gemacht. Sie machen etwa 50-60% der Besucher*innen aus. Da in den 

verschiedenen Kulturen unterschiedliche Wertevorstellungen und Normen herrschen, ist es im 

JOKER besonders wichtig, diese Unterschiede anzusprechen und zu thematisieren. 

Die meisten unserer Besucher*innen stammen aus der näheren Umgebung, dem Stadtteil Hel-

lersdorf-Nord. Viele von ihnen wohnen in den "Rhin-Towers" oder besuchen Schulen in der Nä-

he. Im Allgemeinen lässt sich sagen, dass je näher ein Kind oder Jugendlicher an unserer Ein-

richtung wohnt, desto wahrscheinlicher ist es, dass er oder sie den JOKER aufsucht. 
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Auffällig ist, dass der Anteil männlicher Besucher etwa dreimal so hoch ist wie der weibliche 

Anteil. Der Bildungshintergrund unserer Besucher*innen ist vielfältig. 

Auch Menschen, die nicht unserer direkten Zielgruppe entsprechen, haben im Jahr 2023 zahl-

reich unsere Einrichtung besucht. Darunter waren Freunde und Familienmitglieder von Besu-

cher*innen aus anderen Stadtteilen oder Bezirken, Nachbar*innen mit Kindern, die eigentlich 

nicht in das Altersspektrum von Jugendfreizeiteinrichtungen fallen, ehemalige Besucher*innen 

und andere. 

Ein konkretes Beispiel dafür lieferte uns Boris im letzten Jahr. Boris ist 64 Jahre alt und stammt 

aus der Ukraine. Das erste Mal besuchte er den JOKER, als er mit dem Fahrrad vorbeifuhr und 

bemerkte, dass hier viele Kinder Tischtennis auf hohem Niveau spielen. Da Boris selbst jahre-

lang semiprofessionell Tischtennis gespielt hatte, besuchte er uns. Er half den Mitarbei-

ter*innen, handwerkliche Fähigkeiten zu verbessern und kreative Lösungen für Probleme zu 

finden. Den Kindern brachte er Tischtennis bei und strahlte Ruhe aus. Da Boris nicht in die übli-

che Altersspanne für Jugendfreizeiteinrichtungen passt, mussten wir natürlich zeitliche Grenzen 

setzen. Die Besucher*innen unserer Einrichtung benötigen auch Raum für sich selbst und 

Gleichaltrige. Dies wurde erreicht, und wenn Boris die Einrichtung besuchte, freuten sich die 

Besucher*innen sehr. 

 

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 

Insbesondere die jüngeren 

Besucher*innen unserer Ein-

richtung haben oft noch keine 

klare Struktur in ihrem Alltag. 

Um sie dabei zu unterstützen, 

diese zu entwickeln, haben 

wir im vergangenen Jahr da-

rauf geachtet, Angebote und 

Aushänge möglichst einfach 

und leicht verständlich zu ge-

stalten. Diese Vorgehenswei-

se zeigte schnell Erfolge, und 

selbst die kleinsten Besu-

cher*innen wussten bald, an 

welchem Tag welche AG ne-

ben unserem offenen Angebot 

stattfindet. Dadurch bemerk-

ten wir, wie im Haus eine ge-

wisse Ruhe einkehrte. Die 

Besucher*innen lernten im 

Laufe der Zeit, sich selbst zu 

beschäftigen und auch mit 

anderen Kindern zu interagie-

ren, ohne immer eine Anlei-

tung im offenen Bereich zu 

benötigen. 
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Besonders erwähnenswert ist die Volleyball-AG, die auf Initiative einiger Besucher*innen ent-

stand. Adrian, ein früherer Stammgast im JOKER, der nun als Ehrenamtlicher bei uns arbeitet, 

und einige andere Besucher*innen interessierten sich sehr für Volleyball. Da wir jeden Mittwoch 

und Samstag in die Sporthalle der Caspar-David-Friedrich-Schule gingen, konnten wir diese 

Aktivität gut in unser Programm integrieren. Im Laufe des Jahres gewann das gemeinsame Vol-

leyballspielen immer mehr Zulauf, sodass wir beschlossen, es als feste AG anzubieten. Zuerst 

schlossen sich einige Stammgäste des JOKERs an, später kamen auch neue Teilnehmer*innen 

extra für die Volleyball-AG hinzu. Wir schafften ein Volleyballnetz an, und Adrian absolvierte 

eine Weiterbildung als Kiezsportübungsleiter. Mittlerweile findet die AG jede Woche mit 10 bis 

20 Teilnehmer*innen statt, die sich aktiv beteiligen und teilweise die AG sogar selbst leiten. Be-

sonders positiv hervorzuheben ist auch das Verhalten der Teilnehmer*innen untereinander. 

Viele von ihnen haben außerhalb der AG ihre eigenen Freundeskreise, aus denen sie sich sel-

ten lösen. In der AG spielt das jedoch keine Rolle, und die Gruppen vermischen sich miteinan-

der. 

 

2.1.4. Maßnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitätssicherung 

Die offene Jugendarbeit und die Interessen der Teilnehmer*innen sind ständigen Veränderun-

gen unterworfen. Um die Qualität unserer Arbeit sicherzustellen, haben wir im vergangenen 

Jahr an verschiedenen Fortbildungen teilgenommen, z.B. an einem Erste-Hilfe-Kurs oder bei 

ĂDie Haltung machtôsñ. Zusätzlich fand eine monatliche Supervision in Zusammenarbeit mit der 

SENFTE 10 statt, bei der unter Anleitung eines externen Supervisors aktuelle Themen bespro-

chen wurden. Es gab auch meist monatliche Teamsitzungen mit der SENFTE 10, in denen wir 

ebenfalls auf akute Themen eingingen, neue Spiele vorstellten, vergangene Aktivitäten auswer-

teten und gemeinsame Aktionen planten. 

Intern führten wir wöchentlich Teamsitzungen im JOKER durch, um die vergangene Woche zu 

besprechen, die neue Woche zu planen und uns gegenseitig Feedback zu geben. Um den Zu-

sammenhalt innerhalb der Teams der Jugendeinrichtungen zu stärken, veranstalteten wir einen 

Teamtag in der Nähe von Potsdam, bei dem wir eine Kräuterwanderung durch den Wald mach-

ten, verschiedene Pflanzen sammelten und sie in Gerichten verarbeiteten. 

Darüber hinaus nahmen wir an zwei jeweils monatlich stattfindenden Gremiensitzungen teil: an 

der AG § 78 (Austausch der Leitungen sämtlicher Einrichtungen zu Rahmenbedingungen und 

Richtlinien) und an der Vernetzungsrunde Hellersdorf-Nord (Austausch der pädagogischen 

Fachkräfte zur Verbesserung der eigenen Projekte im Stadtteil). 

 

2.2. PLANUNG UND AUSBLICK 

2.2.1. Planung und Ziele 

Aufgrund des Weggangs unseres Kollegen Felix Werner werden wir einige Dinge im Alltag des 

JOKERs umstrukturieren. Die Kreativ-AG wird ihren Fokus von Graffiti verschieben hin zu mehr 

handwerklichen Aktivitäten und mehr angeleiteten Sportangeboten, unter anderem durch Nico-

le, unser neues festes Teammitglied mit Fitnesstrainer A-Lizenz. Trotzdem wollen wir natürlich 

weiterhin die Möglichkeit bieten, sich über Graffiti kreativ auszudrücken. Weitere Ziele sind un-

ter anderem immer noch die Integration junger Menschen mit Fluchterfahrung, die Stärkung von 

Gesundheit, Selbstwertgefühl, Verantwortungsbewusstsein, Selbstverwirklichung und sozialen 

Kompetenzen. All diese Fähigkeiten wollen wir mit größtmöglicher Beteiligung der Besu-

cher*innen gemeinsam entwickeln bzw. stärken. 
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2.2.2. Einflussfaktoren: Chancen und Risiken 

Unsere Herausforderungen 

Der Weggang eines Kollegen stellt uns einerseits vor neue strukturelle Herausforderungen, 

gleichzeitig bietet er uns jedoch auch die Chance, den Alltag im JOKER neu zu gestalten. 

Durch neue Mitarbeiter*innen und ihre Fähigkeiten und Interessen wird sich das Angebot ver-

breitern. Eine weitere Herausforderung besteht darin, dass unser Team oft an der Kapazitäts-

grenze arbeitet. Wenn jemand krank wird, ist es schwer, den Alltag zu bewältigen. Dennoch 

mussten wir im letzten Jahr nur selten ungeplante Schließtage einlegen, da Mitarbeitende aus 

anderen, an die SENFTE 10 angedockten Projekten, aushelfen konnten, wenn unsere Kapazi-

täten nicht ausreichten. 

Die Chancen 

Um besondere Feste, Ausflüge oder Neuanschaffungen realisieren zu können, stehen uns ver-

schiedene Fördertöpfe zur Verfügung. Ohne diese wären viele Aktivitäten nicht umsetzbar, da 

die Besucher*innen oft nicht genug Geld haben, um die gesamten Kosten z.B. für Bowling allei-

ne zu tragen. Zudem bietet das Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro seit mehreren Jahren die 

Mºglichkeit, bis zu 1000ú f¿r Veranstaltungen oder Spiel- und Sportgeräte zu beantragen. Die-

ses Angebot haben wir bereits in den vergangenen Jahren genutzt, und in 2023 unter dem Mot-

to "JOKER mobil machen", um neue Fahrräder kaufen zu können. Das Besondere dabei ist, 

dass die Teilnehmer*innen selbst das Projekt vorstellen, bei der Vergabe der Gelder mitent-

scheiden und die jeweiligen Betreuer*innen der Einrichtung lediglich eine begleitende Rolle ein-

nehmen. Außerdem erhalten wir monatlich von der Stiftung "Gr¿ne Mitte" 100ú f¿r unser Koch-

projekt "Koch dir was". 

 

2.3. KOOPERATIONEN UND NETZWERKE 

Kooperationspartner*innen/ 

Netzwerkpartner*innen 

Ziel  (Teil-) Ergebnisse / Vorteile 

Senfte10 Vernetzung & Erweiterung der 

Peergroups 

gemeinsame Feste, Veranstal-

tungen & Turniere 

KIDS & CO "Schnatterin-

chen" 

Nutzung der Räumlichkeiten für 

die vorschulische Sprachförderung 

Sprachförderung und gegebe-

nenfalls Übergang der Kinder 

zum/zur JOKER  

Caspar-David-Friedrich-

Schule 

mehr Möglichkeiten zur Interes-

sensentwicklung 

Sporthallen- & Schulhofnut-

zung, Subotnik 

Stiftung "Grüne Mitte" Partizipation, kulturelle Köstlichkei-

ten entdecken & bewusste Ernäh-

rung 

Koch-AG ĂKoch dir wasñ 

Jean-Piaget Oberschule Sportliche Beteiligung sportorientierter Wahl-Pflicht-

Unterricht, neue Besu-

cher*innen 

Georg-Klingenberg-

Oberschule 

Schulsozialkompetenztraining Schulsozialkompetenztraining, 

neue Besucher*innen 

1892 Hilft ĂBerliner StraÇencupñ Turnier, 

Vernetzung Fußballinteressierter 

junger Menschen 

 

Fußballturnier & Stadionbe-

such, Aufmerksamkeit im 

Stadtteil 
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3. BÜRGERGARTEN HELLE OASE 

 

3.1. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN 

3.1.1. Eingesetzte Ressourcen (Input) 

Der Bürgergarten Helle Oase in der Tangemünder Straße 127-129 im Quartiersmanagement-

gebiet Hellersdorfer Promenade ist das größte Nachbarschafts- und Ökoprojekt des Vereins 

KIDS & CO. Hier treffen sich Anwohner*innen aller Altersklassen zum Gärtnern im Gemein-

schaftsgarten, zur Pflege der Streuobstwiese sowie zum Bauen und Basteln. Ein Kinder-

spielplatz lädt Familien und Kitagruppen ein. Mehrere kleine Sportanlagen ergänzen das An-

gebot. Eine Außenküche mit Lehmofen und ï auch privat nutzbarem ï Grill ermöglicht Koch-

workshops im Freien. Die in einem Doppelcontainer eingerichtete Werkstatt bietet Möglichkei-

ten für kreatives Arbeiten ebenso wie für Reparaturen und Bautätigkeit aller Art. Seit Fertigstel-

lung 2015 wird das in einem dreijährigen Beteiligungsprozess (2012-2015) entwickelte Projekt 

ehrenamtlich betreut. Das mehr als 4.000 qm große Gelände mit Spiel- und Sportangeboten 

sowie Gemeinschaftsgarten ist mitten in Hellersdorf-Nord als sozialem Brennpunktkiez gelegen. 

Es ist Tag und Nacht geöffnet und generationsübergreifend stark frequentiert.  

In der Hellen Oase arbeiteten im Jahr 2023 durchgehend zwei teilzeitangestellte Kolleginnen im 

Projekt ĂOase einfach lecker!ñ. Die dritte Kollegin befand sich ab April im Mutterschutz. Das 

Team aus einer Sozialpädagogin und einer Biologin wurde, vor allem bei Bautätigkeiten, unter-

stützt durch Handwerker*innen aus den Werkstätten des Vereins, die mit ihren jugendlichen 

Teilnehmenden vor Ort kleine Projekte umsetzten. Der Gemeinschaftsgarten wird durch eine 

Gruppe ehrenamtlicher Helfer*innen im Rahmen der öffentlichen Gartenarbeitszeiten bewirt-

schaftet. Ein weiterer, vertraglich gebundener Ehrenamtlicher unterstützte das Projekt an zwei 

Vormittagen in der Woche bei allen handwerklichen Notwendigkeiten. 
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3.1.2. Erbrachte Leistungen (Output) 

 

Das Jahr 2023 im Bürgergarten stand 

ganz im Zeichen von Kunst und Ko-

chen. Zehn verschiedene Kreativ-

workshops, die teilweise über mehrere 

Wochen liefen, erreichten vor allem 

Frauen und Kinder aus dem Kiez. Über 

Siebdruck, Seifenherstellung und Töp-

fern reichte das Angebot bis hin zu 

solch lebenspraktischen Formaten wie 

"Frauen an die Powertools", in dem 

Frauen ermutigt wurden, Handwerks-

aufgaben mit elektrischen Geräten wie 

Stichsägen, Bandschleifern oder Ak-

kuschraubern auszuprobieren und sie 

damit ab sofort nicht mehr anderen, oft 

männlichen Personen zu überlassen 

(Foto).  

Alles in allem nahmen 41 Personen an 

den Kreativworkshops teil. Als konstan-

tes Programmelement der Hellen Oase 

hat sich in diesem Rahmen ein ehren-

amtlich betreutes Strickcafé etabliert, 

das einmal wöchentlich vormittags zum 

gemeinsamen Stricken und Häkeln ein-

lädt. Hier hat sich eine feste Gruppe 

Personen gefunden, die mittlerweile 

gute Freund*innen geworden sind und 

auch schon ihre Familien mitgebracht 

haben. Der Versuch, eine Männer-

strickgruppe zu gründen, war leider ein 

Fehlschlag. Wo an den ersten Termi-

nen noch 4 Herren kamen, nahm die 

Teilnahmebereitschaft sehr schnell ab, 

so dass die Herrengruppe in das für alle Menschen offene Strickcafé integriert wurde. 

 

Von März bis September fanden erst montags, später mittwochs nachmittags insgesamt 13 

Kochworkshops statt. Diese wurden teilweise ehrenamtlich von Nachbar*innen aus dem Kiez 

betreut. Hierbei handelte es sich überwiegend um Frauen mit Migrationshintergrund, die ihre 

landestypische Küche dem Hellersdorfer Publikum präsentierten. So trafen sich zehn Menschen 

zum Kochen von griechischem Moussaka, eine Vielzahl Kinder und Mütter aus Vietnam bereite-

te ein Reisnudelgericht zu, die Gartengruppe kam in den Genuss mazedonischer Grillspezialitä-

ten und aus Ghana lernten wir Benjie kennen, süße frittierte Teigbällchen.  

Diese internationalen Kochworkshops fanden allgemein sehr viel Anklang. Mindestens genauso 

interessant und nachgefragt waren drei Wildkräuterworkshops im Jahresverlauf, bei denen er-

staunliche Geschmackskompositionen kreiert wurden.  
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Weniger von Interesse waren Kochkurse speziell für Kinder sowie Kurse zum Kochen mit geret-

teten Lebensmitteln. Hier war die Nachfrage eher gering. Deutlichen Zuspruch dagegen hatten 

die Back-Workshops, für die der Lehmbackofen angeheizt wurde und bei denen knusprige Bro-

te, verschiedene Kuchen und sogar Kekse und Kleingebäck entstanden sind. Insgesamt nah-

men an den Kochworkshops 96 Personen aus Hellersdorf teil. 

Die Außenküche wurde nicht nur bei öffentlichen Workshops genutzt, sondern auch für private 

Anlässe zur Verfügung gestellt. Mehr als 60 Mal wurde 2023 der Grill gebucht von Familien, die 

auf dem Gelände der Hellen Oase Geburtstage, Einschulungen, Vereinsfeiern, Familienfeste 

und Hochzeitstage feierten. Abgesehen von vereinzelten Schwierigkeiten mit der Müllentsor-

gung und der Sauberkeit in der Komposttoilette der Hellen Oase verliefen diese unbetreuten 

Veranstaltungen im Allgemeinen reibungslos. Viele Familien buchten den Platz mehrfach und 

konnten dafür den von uns sanierten Spielplatz nutzen (Foto).  

 

Aus der unmittelbaren Nachbarschaft und aus der Gartengruppe kamen keine Beschwerden, 

sodass das Angebot auch 2024 aufrechterhalten wird. 

Parallel zu den verschiedenen Workshops, die aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie sowie 

der Postcode Lotterie finanziert wurden, fanden zweimal wöchentlich offene Gartenarbeitszeiten 

statt, zu denen jeder garteninteressierte Mensch eingeladen war. Der Erhalt des Gartens hängt 

maßgeblich von den gut 15 Ehrenamtlichen ab, die regelmäßig, teilweise auch über die regulä-

ren Zeiten hinaus, zum Pflanzen, Gießen und Jäten in den Garten kommen. Sie sind es auch, 

die weitere Interessierte mitbringen, ansprechen oder einbinden, um die Gruppe der helfenden 

Hände stetig zu vergrößern.  
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Sehr wertvoll war außerdem das ehrenamtlich umgesetzte Repair Café, das an drei Nachmitta-

gen in der Woche für Nachbar*innen Dinge repariert hat. Hier konnten wöchentlich drei bis 

sechs Haushaltsgeräte vor dem Müll gerettet werden. Aus organisatorischen Gründen wurde 

das Repair Café im November vorerst geschlossen und umgebaut. 

Zusätzlich fanden auch 2023 wieder Sonderveranstaltungen wie der ĂLange Tag der Stadtna-

turñ, die ĂSpazierblickeñ der Alice-Salomon-Hochschule, mehrere Gruppenführungen und ge-

schlossene Workshops statt. Erstmals begleitete eine Kitagruppe eins der Hochbeete über den 

Jahresverlauf und gärtnerte und bastelte jede Woche Freitag in der Hellen Oase. 18 Kitagrup-

pen aus der Umgebung nutzten den Garten für das Backen von Stockbrot überm Lagerfeuer, 

zum Pizzabacken und für kleine Feste. Zum Jahresabschluss feierten mehr als 50 Personen mit 

den Ehrenamtlichen zusammen die traditionelle Adventsoase. 

Mehr und mehr nutzten auch externe Veranstalter die Helle Oase als Ort für ihr Projekte. So 

kam das Kunstprojekt ĂDotty Toolñ an drei Terminen in den Bürgergarten und erschaffte Kunst-

werke mit den Besucher*innen. ĂMedusa Martial Artsñ bot ab September kostenfreie Selbstver-

teidigungskurse für Mädchen und Frauen an. Witterungsbedingt musste der Kurs im Spätherbst 

umziehen, wobei das Oasenteam bei der Raumsuche unterstützt hat und schließlich das be-

nachbarte Eastend als Austragungsort gewonnen werden konnte. Hier etablierte sich der Kurs 

binnen weniger Wochen. Die Organisation Ănavitasñ nutzte im Spätsommer und Herbst die Au-

ßenküche der Hellen Oase zum gemeinsamen Kochen mit ihren jugendlichen Teilnehmern. 

 

3.1.3. Erreichte Wirkungen (Impact) 

 

ERREICHTE MENSCHEN 

Durch die vielfältigen kreativen und kulinarischen Angebote, die seit Jahren unveränderten Öff-

nungszeiten und das Engagement der Ehrenamtlichen konnten im Jahr 2023 mehr als 1000 

Gäste auf der Hellen Oase begrüßt werden. Viele davon fanden den Garten über Workshopan-

gebote im Internet oder durch Empfehlungen. Vornehmlich besuchten Erwachsene im mittleren 

und höheren Alter die Workshops. Kinder und Jugendliche kamen im Familien- oder Gruppen-

verband, als Schulklasse oder Kitagruppe. Allgemein waren mehr Frauen als Männer an den 

Angeboten interessiert. Während die Buchungen des Grillplatzes für private Feiern an den Wo-

chenenden zu mehr als 80% von Familien mit Migrationshintergrund getätigt wurden, waren die 

Teilnehmer*innen der Koch- und Kreativ-Workshops sowie die Ehrenamtlichen überwiegend 

deutschstämmig.  

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 

Die Kreativworkshops und Kochveranstaltungen führten zu ganz neuen Begegnungen im Bür-

gergarten Helle Oase. Mit den Angeboten erreichten wir ein anderes Publikum als bisher, das 

sich nicht unbedingt mit der Idee eines Gemeinschaftsgartens identifiziert, aber dem Projekt 

dennoch positiv zugewandt ist. Über die ehrenamtlich geleiteten internationalen Kochkurse er-

höhten wir die kulturelle Diversität auf ein bisher nicht da gewesenes Niveau. Dabei kam es zu 

spannenden interkulturellen Begegnungen, die vor allem auf der Seite der Gemeinschaftsgärt-

ner*innen sehr gut aufgenommen wurden und zu Veränderungen in ihrer Haltung zu neuen 

Gästen und neuen Formaten geführt haben.  
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Das Strickcafé (Foto) ist zum zentralen Wochenmittelpunkt für die Teilnehmer*innen geworden. 

Sie haben mit dem Angebot ein Zuhause auf der Hellen Oase gefunden und sind sehr bestrebt, 

ihre Gruppe mit Gleichgesinnten zu vergrößern. Diese Initiative war zu Beginn nicht zu vermu-

ten. Es ist erfreulich zu sehen, dass die beteiligten Frauen mehr und mehr Zutrauen zueinander 

und zu den anderen Nutzer*innen der Hellen Oase aufbauen.  

 

3.1.4. Maßnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitätssicherung 

Ein monatliches Plenum mit den ehrenamtlichen Gemeinschaftsgärtner*innen ermöglichte die 

schnelle und zielgenaue Anpassung des Projekts an Bedarfe und Wünsche der Beteiligen. Die-

se Flexibilität brachte einen hohen Anteil Partizipation in das Gesamtprojekt und förderte die 

Selbstwirksamkeit der Einzelnen. So wurde 2023 beschlossen, die Strukturen des Repair Cafés 

mittelfristig zu ändern, um den Bedürfnissen der unterschiedlichen Nutzergruppen nachhaltig zu 

begegnen. Auch die Modalitäten zur Vergabe des Grillplatzes sowie die Durchführung von Ver-

anstaltungen wurde regelmäßig intern und mit den Ehrenamtlichen rückgekoppelt, um einen 

erfolgreichen Projektverlauf sicherzustellen.  

 

3.2. PLANUNG UND AUSBLICK 

3.2.1. Planung und Ziele 

Im Jahr 2024 wird das aktuelle Projekt ĂOase einfach lecker!ñ auslaufen und mit einem großen 

Food Festival abgeschlossen. Im Anschluss daran entwickelt sich die Helle Oase in permakultu-

reller Richtung weiter. Die Streuobstwiese wird zu einem Waldgarten umgebaut und wird so zu 

einem Ort höchster Erträge bei geringem Aufwand. Dies geschieht natürlich Hand in Hand mit 

Anwohner*innen, die sich am Projekt beteiligen wollen und eigene Ideen einbringen können.  
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Die erfolgreichen Formate des Kochens und der öffentlichen Veranstaltungen bleiben dabei 

selbstverständlich erhalten, und auch der Gemeinschaftsgarten wird weiterhin zentrales Ele-

ment des Projekts sein. Die Werkstatt öffnet sich neu, diesmal nicht als Repair Café, sondern 

als offene Nachbarschaftswerkstatt, die nach Anmeldung von allen Interessierten nutzbar ist. 

 

3.2.2. Einflussfaktoren: Chancen und Risiken 

Neue Kooperationen u.a. mit den ĂErnährungslots*innenñ des Bezirks versprechen weiterhin ein 

qualitativ hochwertiges Kochworkshop-Angebot, das seinen Schwerpunkt verstärkt auf Kitas 

und Grundschulen ausrichten kann. Die Umwandlung des Repair Cafés zur offenen Nachbar-

schaftswerkstatt macht den Bürgergarten Helle Oase interaktiver und vielfältiger, erfordert aber 

gleichzeitig eine deutlich strukturiertere Koordination und Überprüfung der Ausstattung und Ka-

pazitäten.  

Die Finanzierung für das neue Projekt ĂWaldgartenñ ab Juni 2024 ist noch nicht gesichert. Damit 

ist nicht klar, ab wann der Umbau der Streuobstwiese beginnen kann. Parallel werden weitere 

Finanzierungsmöglichkeiten für das Projekt gesucht.  

 

3.3. KOOPERATIONEN UND NETZWERKE 

Der Bürgergarten 

Helle Oase ist seit 

vielen Jahren im be-

zirklichen ĂNetzwerk 

Umweltbildungñ aktiv. 

Auch im ĂKooperati-

onsforumñ der -

Salomon-Hochschule 

beteiligen sich die 

Kolleginnen. Vor al-

lem für Feste und 

teilweise für Work-

shops werden Part-

ner*innen aus der 

sozialen Arbeit, der 

Gemeinschaftsgar-

ten-Szene und der 

Nachbarschaft einge-

laden. So entstehen 

vielfältige Veranstaltungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Foto: Vorlesung der Umwelt-

pädagogin an der ASH). 

Wichtigste Wegbegleiter neben den verschiedenen Projekten des Vereins KIDS & CO sind das 

ĂQuartiersmanagement Hellersdorfer Promenadeñ und das ĂMehrgenerationenhaus Buntes 

Hausñ vom ĂRoter Baum e.V.ñ Verstärkt kooperiert das Team der Hellen Oase mittlerweile auch 

mit der Alice-Salomon-Hochschule, deren Lehrkräfte im Garten Vorlesungen und Seminare ab-

halten und gelegentlich die Außenküche für Workshops und Gruppentreffen nutzen. 

 
































































































































































